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Kommunales Programm zur Ländlichen Entwicklung (KPLE) 
in der Gemeinde Kelmis 

 
 

Bürgerversammlung in Hergenrath (Grundschule) vom 25.04.2024 
Protokoll 

 
 
Die Sitzung fand ab 20:00 Uhr im großen Versammlungssaal der Grundschule Hergenrath statt. 
 
 
Begrüßung:  durch den Schöffen für Ländliche Entwicklung Marcel Henn 
 
Teilnehmende:  laut offizieller Teilnehmerliste 21 Anwesende 
 
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung und Vorstellung der Akteure 
2. Präsentation des KPLE: Inhalt und Ablauf (PPT) 
3. Vorstellung der Ist-Situation (PPT) 
4. Abfrage von Stärken/Schwächen, Sammlung und Diskussion der Kärtchen 
5. Abfrage von Projektideen, Sammlung und Diskussion der Kärtchen 
6. Schlusswort 

 
1. Begrüßung und Vorstellung der Akteure 
Marcel Henn begrüßt alle Anwesenden, und lädt alle Bürger*innen ein, sich am KPLE zu beteiligen, das 
nun in Kelmis das erste Mal gestartet ist, und sich am heutigen Abend mit ihren Ideen und Wünschen 
einzubringen. 
Er stellt die Akteure vor: die WFG Ostbelgien begleitet das KPLE Kelmis (Anne Bach). Die amtierende 
Generaldirektorin der Gemeinde Kelmis, Nathalie Wimmer, wird die Ist-Situation der Gemeinde vor-
stellen. 
 
2. Präsentation des KPLE: Inhalt und Ablauf (PPT) 
Anne Bach erklärt anhand einer PowerPoint-Präsentation den Ablauf des KPLE, dessen Akteure, den 
Zeitplan sowie die Entwicklung der Strategie und der Erarbeitung der Projektideen. Sie weist darauf 
hin, dass Bewerbungen für die Mitgliedschaft in der ÖKLE Kelmis bis Ende Mai direkt an die WFG Ost-
belgien geschickt werden können. 
Außerdem läuft noch eine öffentliche Umfrage (online und in Papierform) bis zum 2. Juni, diese kann 
über die Internetseite der Gemeinde/Ländliche Entwicklung ausgefüllt werden oder der in Geschäften 
in Kelmis ausliegende Umfragebogen kann ausgefüllt bei der Gemeinde abgegeben werden. Anne Bach 
weist darauf hin, dass eine Teilnehmerliste und das Bewerbungsformular für die ÖKLE, sowie die Um-
fragebögen am heutigen Abend ausliegen. 
 
3.  Vorstellung der Ist-Situation (PPT) 
Nathalie Wimmer stellt die Analyse der Ist-Situation der Gemeinde vor. Diese Analyse basiert auf  

• der Analyse der statistischen Daten, der kartographischen Merkmale und Fakten 
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• den Gesprächen mit den Referenzpersonen 
 
4. Abfrage von Stärken/Schwächen, Sammlung und Diskussion der Kärtchen 
Nach der Präsentation erklärt Anne Bach das folgende Vorgehen: es geht im zweiten Teil des Abends 
darum, sich als Bürger*in aktiv mit eigener Kritik, Wünschen und Anregungen einzubringen. 
Auf den Tischen werden rote und grüne Kärtchen verteilt. Den Teilnehmenden wird das Verfahren zur 
Abfrage von Stärken/Chancen und Schwächen/Risiken erläutert. Auf den roten Kärtchen werden Stär-
ken und Schwächen, sowie Risiken der Gemeinde notiert. Auf grünen Kärtchen sollen Chancen und 
Stärken der Gemeinde erarbeitet werden. 
Daraufhin können die Teilnehmenden ihre Gedanken hierzu verschriftlichen. Sie können sich an ihren 
Tischen bzw. mit ihren Sitznachbarinnen und -nachbarn austauschen. 
Anne Bach geht von Tisch zu Tisch und hilft Teilnehmenden bei Nachfragen. Die Kärtchen werden an-
schließend von ihr eingesammelt, laut vorgelesen und auf Pinnwänden nach Themen sortiert. Bei jeder 
Karte gibt es die Möglichkeit, diese zu erklären, zu kommentieren oder zu ergänzen. 
 
5. Abfrage von Projektideen, Sammlung und Diskussion der Kärtchen 
In einem zweiten Durchlauf können die Anwesenden erste Projektideen auf dazu bereitgestellten 
blauen Kärtchen aufschreiben. 
Die Kärtchen werden anschließend eingesammelt, laut vorgelesen und auf Pinnwänden sortiert. Die 
Bürger*innen werden gefragt, ob ihnen etwas zu kurz gekommen ist und sie haben die Möglichkeit der 
Ergänzung. 
 
6. Schlusswort 
Um 22:00 Uhr leitet der Schöffe Marcel Henn den Abend thematisch aus und dankt den Anwesenden 
für ihre engagierte Teilnahme sowie Unterstützung. 
 
Es wird noch einmal auf die ausliegenden Bewerbungsformulare für die ÖKLE und die Umfrage hinge-
wiesen. 
 
 
Nachfolgend die Nennung der grünen, roten und blauen Karten 
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Kelmis – Hergenrath – Neu-Moresnet 
Thema Stärken, Chancen Schwächen, Risiken Projektideen 

Mobilität & 
Verkehr 

Mobilitätsangebot: 
Bahnhof, Bus in Her-
genrath 

Abstellmöglichkeiten für E-
Bikes: Metallbügel 

Pendelbus Bahnhof Her-
genrath – Kelmis - Hauset 

 Fahrradwege im Ortskern 
(Hergenrath und Kelmis), 
Zapfsäulen für E-Bikes feh-
len 

Sichere Radwege Hergen-
rath-Kelmis etc. 

 Kein Car-Sharing Fahrrad-Station am Bahn-
hof Hergenrath (für Besu-
cher), geteilte Mobilität 

 Hergenrath: 4-5 Jahre nach 
Straßenbauarbeiten ist die 
Atherstraße immer noch 
nicht wieder hergestellt 

Hergenrath: mit der Stadt 
Aachen ins Gespräch kom-
men, wie die Zukunft des 
Bahnübergangs im 
Grünthal gedacht ist 

  Radwegnetz 

Freizeit 

Attraktiver Spielplatz 
Hergenrath 

Es fehlen Sitzbänke außer-
halb des Dorfes Hergenrath 

Areal Hundesportplatz, Al-
tes Sägewerk 

Spielplatz Hergen-
rath 

 Sitzplätze außerhalb des 
Dorfkerns 

Freizeitinfrastruktur 
und Angebot in Her-
genrath 

 Wanderkarte Wege Kelmis 
- Hergenrath 

Casinoweiher als 
Ausgangspunkt für 
Wanderungen 

 Café am Casinoweiher als 
Ausgangspunkt für Wande-
rungen 

Freizeitinfrastruktur 
und -Angebot 

 Sportangebot Hergenrath 

  Aufwertung Park Hergen-
rath 

  Parkprojekt Hergenrath 

  Dirtpark Hergenrath, Spiel-
platz, Park 

  Instandhaltung Spielplatz, 
Bänke, Dirtpark, Straßen in 
Hergenrath 

  Aufwertung/Nutzung 
Areal/Freifläche Winkel-
weg für Sport- und Freizeit-
aktivitäten Hergenrath 

  Infrastruktur Winkelweg 
(Fußball, Basketball etc.) 

Energie und 
Klima 

 Energiekonzept??? Möglichkeiten zur Geother-
mie ausloten lassen 

 Feuerwehr / Katastrophen-
schutz: wie gerüstet für 
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zukünftige Szenarien? Kli-
mawandel! 

Natur, Land-
schaft & Um-

welt 

Wunderschöne Na-
tur und Grünzonen, 
z.B. Wanderwege / 
gutes Wegerecht 

Hecken werden durch häß-
liche Zäune ersetzt 

Kamera Völkersberg: Hun-
dedreck 

Viel Grün in Hergen-
rath 

Steinvorgärten Auflösung der Stein-“vor-
gärten”, Hecken statt häß-
licher Zäune 

Tolle Natur, Wälder 
und Wiesenland-
schaften 

Zu wenig Grün / Bäume in 
Kelmis und Hergenrath, 
z.B. Lütticher Chaussée 

Bepflanzung der Lütticher 
Straße durch Bäume 

Erhaltenswerte, un-
bebaute Grünflächen 
in Hergenrath 

Mangelnde Wertschätzung 
der Landwirte und der 
Landwirtschaft 

Kollektive Grünprojekte 

Kanalisation Völker-
berg: sehr teure An-
lagen, es wird dafür 
gesorgt, dass jedes 
Schmutzwasser in 
die kollektive Abwas-
serklärung nach 
Bleyberg fließt 

 Natur- / Waldlehrpfad Her-
genrath 

Soziales & 
Miteinander: 
Treffpunkte, 

Vereinsleben, 
Integra-

tion/Inklusion 

Vereinsleben Her-
genrath 

Begegnungsorte Vierteltreffen: Straßen-
feste fördern 

Aktive Bürgerschaft 
(enger Kern) in Her-
genrath 

Mangelnde Beteiligung Zu-
gezogener am Dorfleben 

Kirchplatz attraktiver ge-
stalten, mehr grün 

Gutes Vereinsleben 
Hergenrath und Kel-
mis 

Integration Hergenrath Zahl der engagierten Bür-
ger in Hergenrath steigern 
– Wie? 

Ehrenamt und enga-
gierte Bürger in Her-
genrath 

Kneipe fehlt demnächst in 
Hergenrath 

Bau eines neuen Dorfhau-
ses auf dem Gelände der 
ÖSHZ zwischen Schule und 
Emmaburger Weg 

Vereinsleben, Dorf-
gemeinschaft, Kir-
mes erhalten 

Wie bereits mehrfach an-
gesprochen, das Problem 
(schwarz-weiße Kennzei-
chen) wird langsam zur 
Plage. Manchmal habe ich 
das Gefühl, in Aachen oder 
Monschau zu leben, der 
Gemeinde entgehen 
dadurch manche € 

Begegnungsorte  

 Kulturheim: zu wenig Kon-
trolle, einige Benutzer ver-
lassen den Raum nicht sau-
ber. Vorschlag: Kaution 
über eine Banksicherheit 

Dorfhaus Hergenrath 

 Dorfsaal fehlt in Hergen-
rath 

Dorfsaal (altes Pfarrhaus 
nutzen und vergrößern 
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oder Kirche mit einbezie-
hen) 

 Fehlender Dorfsaal für Her-
genrath 

Veranstaltungssaal 

 Schließung des Vereinslo-
kals – Saal und Trainings-
möglichkeit Hergenrath 

Renovierung Kulturheim 
Hergenrath 

 Freizeitstruktur und Ange-
bot Hergenrath (Park, 
Dorfsaal) 

 

 Dorfsaal Hergenrath  

 Unsauberkeit im Dorfkern 
Kelmis 

 

Handel und 
Gewerbe / Lo-
kaler Einzel-

handel 

Nahversorgung Kel-
mis 

Zustand Gewerbegebiet 
Hergenrath (Ortseingang 
am Bahnhof) 

Gaststätte Hergenrath 

Geschäfte Zu wenig Gastronomie Kneipe/Dorfsaal “Im Win-
kel” als Bürgerprojekt z.B. 
genossenschaftlich weiter-
führen 

Gute Grundversor-
gung Hergenrath 
(Bäcker, Apotheke) 

  

Sozialbetriebe Her-
genrath 

  

Sozio-ökonomische 
Struktur Hergenrath 

  

Tierhof Hergenrath   

Tourismus 
Chance Emmaburg 
und Tourismus 

Sind Touristen erwünscht? 
Für wen werden Projekte 
entwickelt? 

Sanfter Tourismus 

Kultur und 
Geschichte/ 
Kulturerbe 

Eyneburg für die Öf-
fentlichkeit sensibel 
nutzbar machen 

Kalköfen in der Hauseter-
straße sollten unter Denk-
malschutz 

Emmaburg-Projekt: Beteili-
gung der Bürgerschaft 

Emmaburg Instandhaltung der Eyne-
burg 

Bürgerbeteiligung Emmab-
urg 

Emmaburg Hergen-
rath 

 Altes Wasserwerk als Kul-
turzentrum 

Kulturelles, histori-
sches Erbe und Natur 
(Emmaburg, Kalk-
werk, Hammerbrü-
cke, Wald) in Her-
genrath 

 Historische Gebäude schüt-
zen: Denkmalschutz 

4 Länder-Historie 
und Museum lädt 
Menschen ein, über 
Identität und Gren-
zen nachzudenken! 
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Bauen & 
Wohnen 

Dorfcharakter Immobilien Hergenrath: 
Leerstand, Grundstücks-
preise 

Renovierung vor Neubau 
Hergenrath 

Lage – Standort: 
Grenznähe, Auto-
bahn, Bahnhof, 
Markt Kelmis, Alten-
heim Kelmis 

“Schlafstadt” Hergenrath  

 Bauland: Mangel an er-
schwinglichem Bauland für 
die Jugend 

 

 Ungeplantes Wachstum 
(Zersiedelung) Hergenrath 
und Kelmis 

 

 Die Bebauung/der Sekto-
renplan passt im Bereich 
Grünenthal/Siepstraße 
überhaupt nicht zur Infra-
struktur (Hergenrath) 

 

Kommunika-
tion mit der 
Gemeinde 

 Empfang Verwaltung Kel-
mis 

 

Bildung, Ge-
sundheit & 

Pflege 

Schule – Dorfschule 
Hergenrath 

Fehlende AUBE Hergenrath  

Schule Hergenrath   

 


